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Kouserwtiv agrarWc MmiSver
Wenn es früher besser war so müssen an dem Rück

gange die inzwischen getroffenen Einrichtungen und Maß
regeln schuld sein Alle diese Einrichtungen und Maßregeln
sind aber das Werk der liberalen Kammermajorität Also
fort mit den liberalen I Das ist Anfang und Ende aller
agrarischen Kundgebungen Diese Beweisführung hat den
ungemeinen Vorzug sehr plausibel zu klingen das Denk
vermögen so wenig wie möglich anzustrengen und auf dem
kürzesten Wege zum Ziele nämlich zur Auffindung des
Sündenbocks zu führen Leider hat sie nur eine große
Lücke Angenommen es war früher wirklich besser d h es
herrschte allgemein eine größere Zufriedenheit ein größeres
Wohlbefinden warum muß denn die inzwischen ein
getretene Aenderung nothwendig durch die Gesetzgebung ver
ursacht sein Werden denn Handel und Wandel gemacht
durch die Gesetze Befiehlt der Staat seinen Bürgern

Du betreibst Dieses Du Jenes Vertheilt er die mensch
lichen Arbeitskräfte zwischen Industrie und Landwirthschaft
Schreibt er dem Unternehmer vor wie weit er in seinen
Spekulationen gehen darf Stellt er die Arbeitslöhne und
die Lebensmittelpreise fest Nichts von Alledem Dennoch
trägt der Staat oder vielmehr die bestehende Gesetzgebung
an dem Daniederliegen von Handel und Wandel ganz allein
die Schuld Inwiefern das unterlassen die Agrarier
wohlweislich zu beweisen Sie behaupten einige Unwahr
heiten und hüllen sich im Uebrigen in nebelhafte Redens
arten

Mit dem gleichen Rechte wie für die wirthschaftliche
Krise könnten sie die liberale Gesetzgebung für eine schlechte
Ernte verantwortlich machen Aber vielleicht soll ihr Bor
wurf grade darin liegen daß der Staat ach seiner neueren
Gesetzgebung es unterläßt in bevormundender Weise in die
Privatthätigkeit seiner Bürger einzugreifen Vielleicht ver
langen sie daß er dem ländlichen Arbeiter verbiete sein
Fortkommen in der Stadt zu suchen daß er den Fabrikanten
verhindere seine gewerblichen Anlagen über eine gewisse
Grenze hinaus auszudehnen daß er dem Publikum sage
an welchen Actienunternehmungen es sich betheiligen soll und
an welchen nicht Vielleicht sehr wahrscheinlich sogar wäre
eine solche verbesserte und vermehrte Auflage des alten
Polizeistaats nach ihrem Herzen und sie hätten dann aller
dings ein Recht die Liberalen anzuklagen welche diese Polizei
liche Vormundschaft beseitigt haben weil sie der Ueber
zeugung sind daß der Bürger und Bauer selbst am besten
zu beurtheilen wissen müsse wie er seine Arbeit einzu
richten habe

Indeß ist Dies die eigentliche Absicht der Agrarier
dann sollen sie auch den Muth haben offen zu bekennen
wir verlangen eine allgemeine Reaktion Das aber lassen
sie bleiben denn sie wissen nur zu wohl daß das Volk
eine solche Reaktion nicht will Darum müssen sie ihre
Absichten hinter allerlei aus der Luft gegriffene Beschul
digungen und allgemeine Phrasen verstecken und die wahren
Ursachen der ungünstigen wirthschaftlichen Lage verschweigen

Da passirt ihnen nun aber die recht fatale Widerwärtigkeit
daß zu gleicher Zeit von anderer Seite gegen die liberale
Gesetzgebung ein Angriff geführt wird der sie zwingt der
verhaßten Wahrheit gerecht zu werden Ganz wie die
Agrarier behaupten auch die Schutzzöllner daß die bestehende
Gesetzgebung das Daniederliegen der Industrie verschuldet
habe und es kommt die für die Landwirthschaft höchst
unwillkommene Forderung die zum 1 Januar 1877 bevor
stehende vollständige Aufhebung des Eisenzolles wieder rück
gängig zu machen Da ist Plötzlich in den Augen der
Agrarier durchaus nicht mehr die liberale Gesetzgebung
das böse Prinzip da hat man einen gar scharfen Blick für
die wirklichen Ursachen der Missre der Eisenindustrie die
tolle Gründerei die falschen Spekulationen die kolossale
Ueberproduktion u s w Wie in aller Welt mag es nur
zugehen daß die liberale Gesetzgebung gerade an
diesem einen Punkte unschuldig ist Wie mag es kommen
daß die Agrarier überall sonst von den ganz natürlichen
Folgen der Thorheit und der Leidenschaft der Menschen
sowie von den Wirkungen des Milliardenstroms des Kriegs
lebens der sozialdemokratischen Hetzereien schlechterdings gar
Nichts bemerken sondern einzig und allein die liberalen
Gesetze als die Quelle alles Unheils vor sich sehen Es
bedarf keiner weiteren Ausführung um die Aufrichtigkeit
dieser Kampfesweise zu beleuchten

Nur Eines noch Als letzten und Haupttrumpf spielen
die agrarischen Flugblätter regelmäßig die Fluch der neuen
Gesetze aus Man kann es sehr lästig finden daß so
viele der tiefgreifendsten Reformgesetze fast gleichzeitig ein
geführt wurden Aber ist Das die Schuld der Liberalen
Die neuen Gesetze sind zum großen Theil nothwendig ge
worden durch die Errichtung des Norddeutschen Bundes und
des Deutschen Reiches die Liberalen haben beide Ereignisse
mit Freuden begrüßt Niemand aber wird behaupten daß
sie allein dieselben gemacht hätten Und wenn die Reform
gesetze in Preußen allerdings dem Drängen der liberalen
Partei zu verdanken sind wer sonst ist denn Schuld daran
daß sie jetzt auf einmal durchgeführt werden müssen als
lediglich die agrarisch konservative Partei welche ein halbes
Jahrhundert hindurch jede von dem naturgemäßen Ent
wickelungsgange gebotene Neuerung zurückgedrängt hat
Kmz und gut die Jahre 66 und 70 haben eine staatliche Um
wälzung über uns gebracht wie sie das deutsche Volk ge
waltiger fast nie erlebt hat Die Liberalen haben sich den
in Folge dessen der Gesetzgebung plötzlich gestellten Ausgaben

freudigen Muthes unterzogen Die Agrarier aber wissen
nur zu klagen über die Unbequemlichkeiten die aus diesem
Umschwünge erwachsen Mögen sie Das immerhin thun
Aber sie sollen dann wenigstens nicht die Naivetät haben
sich dem deutschen Volke als die wahren Reichsfreunde

anzupreisen l L T
Provinz

Se Majestät der König haben dem Kreisgerich ts Se
kretär Eckert zu Aschersleben bei seiner Versetzung in den
Ruhestand den Charakter als Kanzleirath verliehen

Sanger Hausen 6 September Die Betheiligung
an dem am 24 und 25 d Mts hier stattfindenden Ver
einsseste ehemaliger Jäger und Schützen scheint eine sehr
zahlreiche zu werden Das Festkomite ist angewiesen für
ca 500 Gäste Quartier zu beschaffen

Nordhausen 7 September Noch ist die Aufre
gung nicht vorüber welche kürzlich die hiesige Fleischvergis
tungs Angelegenheit hervorgerufen hat alle Maßregeln wer
den besprochen welche das Publikum künftig gegen derartige
Vorkommnisse schützen sollen und doch wagt man es schon
wieder durch Verkauf von verdorbenen Heringen die Ge
sundheit vieler Mitmenschen um den Gewinn von wenigen
Thalern willen auf das Spiel zu setzen Die Sache ver
hält sich so Ein hiesiger Kaufmann dem eine Tonne He
ringe verdorben ist bittet einen Spediteur dieselben aus
dem Hause zu holen und irgendwo vergraben zu lassen
Der Spediteur läßt die Heringe auch abholen vergißt aber
den zweiten Theil des Auftrags zur Ausführung zu bringen

Z werden vielmehr die Heringe munter weiter verkauft
bis die Geschichte an den Tag kommt Soll man sich mehr
wundern über die Dreistigkeit welche auf die Ignoranz der
Nebenmenschen rechnet oder über die Unmenschlichkeit der
es nicht darauf ankommt ob eine Anzahl Personen an Ge
sundheit und Leben geschädigt wird oder nicht Hoffen wir
daß auch diese Angelegenheit nicht in Vergessenheit geräth
um so mehr da eine Beschlagnahme der verdorbenen He
ringe schon stattgefunden hat Im Uebrigen erinnern wir
mit Rücksicht auf die uns vielseitig zugehenden Mittheilun
gen über den Verkauf verdorbener Eßwaaren und Getränke
an die bereits am 24 August veröffentlichte Obertribnnals
Entfcheidung vom 5 Juli d I der zufolge in Rede ste
hender Verkauf strafgesetzlich mit Geld und Haft geahndet
wird Unter verdorbenen Eßwaaren und Getränken sind
aber im weitesten Sinne des Wortes alle zum Verkauf ge
brachten Artikel dieser Art zu verstehen wenn sie nicht im
normalen für den Genuß geeigneten Zustande sich befinden
und bedarf es also gegebenen Falles nur einer polizeilichen
Anzeige um in bedeuteter Richtung das Weitere zu veran

lassen Nordh Ztg
Civilstands Register der Stadt Halle

Meldungen vom 7 September
Aufgeboten Der Bäcker F M Beher und M A

Welzer gr Steinstraße 61 Der Gelbgießer F L H
Wintzer an der Moritzkirche 4 und D L A Küpp Un
terplan 2 Der Zimmermann S F Cramer Halle
und A E Th Anton Döklitz Der Diätar Eh A G
A Naumann und A C Keilig Eöthen Der Eisenbahn
arbeiter F C Martin und L A Müller Thiemendorf
Der Kaufmann I F Naumann Halle und E A Fritsche
Stettin

Geboren Dem Bildhauer R Schwarzkopf ein S
Liliengasse 3 Dem Schuhmachermeister E Fritfch ein S
Gerbergasse 10 Dem Kaufmann I Schmuckler ein S
gr Ulrichsstraße 58 Dem Zimmermann R Meinecke
eine T Liebenauerstraße 7 Dem Handarbeiter I An
germann eine T an der Halle 15 Dem Kaufmann
F Kauffeldt ein S Leipzigerstraße 5

Gestorben Amalie Eleonore v Schweinitz 57 I
1 M 5 T Diakonissenhaus Die Wittwe Henriette
Boltze geb Thiele 55 I 8 M 16 T Schädelbruch Kö
nig Klinik Anna Opitz 17 I 11 M 9 T Nordus
LriKktü Zenkergasse 5 Des Kaufmanns I Trieft T
Margarethe 1 M 17 T Darmleiden neue Promen 14

Des Zimmermanns L Salzer S Albert Alexander Max
1 I 5 M 21 T Klausthorvorstadt 11 Der Hand
arbeiter Johann Eduard August Hutzelmann 56 I 6 M
7 T Schlagfluß Hirtengasse 6

Hierauf kam Saro zwar dem Befehle nach soll aber fest
entschlossen gewesen sein seinen Abschicd zu nehmen

Das Brandunglück in Schleusingen wird jetzt durch
einen Stadtplan veranschaulicht welchen die Herren Oecono
mie Commissar Schmidt und Regierungs Feldmesser Hoenow
in Hildburghausen entworfen haben Lithographie von F W
Gadow daselbst Der Plan ist von den Genannten dem
Unterstützungs Eomits zur Verfügung gestellt und wird durch
Buchhändler Eonrad Glaser in Schleusingen zum Besten der
Abgebrannten für 25 Pfennige abgegeben resp auch nach
auswärts versandt Derselbe giebt zunächst ein deutliches
Bild von dem Umfange der Brandstätten enthält aber
darüber hinaus auch die ganze Stadt bis zu den auslaufen
den Chausseen und kann daher auch im Uebrigen allen die
nen welche sich für den Ort interefsiren Der Ankauf des
Planes bietet sonach Gelegenheit zu einer billigen und für
den Käufer selbst angenehmen Unterstützung des geschädig

ten Ortes

Vermischtes
Eine heftige Scene hat sich wie das Neue Tgbl

berichtet beim Brigadeexerciren auf dem Tempelhofer Felde
bei Berlin zwischen einem commandirenden General und dem
Capellmeister Saro abgespielt Dem genannten Blatte zu
folge war der Sachverhalt in Kürze folgender Bei einer
gewissen Truppenevolntiou hatte der Capellmeister Saro in
der Ueberzeugung reglementsmäßig correct und wie im ge
gebenen Falle bisher stets zu verfahren das unter seinem
Commando stehende Musikcorps abschwenken lassen als der
commandirende General sichtlich höchst erregt auf ihn zu
gesprengt kam um die vollzogene Bewegung der Musik als
ungehörig zu tadeln und ihm den Befehl zur Rückschwen
kung zu ertheilen Da aber Herr Saro in der festen Ueber
zeugung von seinem Rechte zögerte dieser Ordre nachzukom
men indem er sich auf die seitherige Observanz berief soll
der Commandirende seinen Befehl in der schroffsten Weise
und mit Hinzufügung einer Drohung wiederholt haben

Eingesandt
Das Brandnnglück w Schleusingen

Ueber die Entstehung und den Verlauf des verheerenden
Brandes in Schleusingen sowie über verschiedene bei diesem
Fall in Betracht kommende Verhältnisse dieses armen Ge
birgsstädtchens bestehen da und dort im Publikum dem jetzt
Hülfe für die Bedrängten ans Herz gelegt ist manche unzu
treffende Borstellungen gegenüber denen ein eingehender Nach
weis des wirklichen Sachverhalts geboten erscheint

Mit ganz vereinzelten Ausnahmen bestand die Stadt
und besteht der noch vorhandene Theil derselben aus Fach
werkhäusern vielfach nur mit bloßen Brettergiebeln versehen
Im nordöstlichen Theile der Stadt der Stätte des Brand
unglücks finden sich Straßenvierecke in denen die Häuser
nicht blos zusammenhängend in einander gebaut sondern noch
dazu mit ihren Hintergebäuden dicht durch einander geschoben
sind Aus dem Boden eines Hauses dieses Stadttheils hatten
Kinder mit Feuer gespielt und dasselbe verwahrlost Die
vorangegangene lange Hitze ohne allen Regen hatte die alten
Dachsparren und die aus Brettern bestehenden Giebelwände
so gedörrt daß ein Funken genügte dieselben in Brand zu
stecken Trotz der schnell hinzukommenden Hülse ergriff das
Feuer in rasender Eile Giebel an Giebel in wenigen Mi
nuten schon stand eine ganze Reihe Häuser in Flammen die
intensive Gluth und die Funken übertrugen das Feuer in
andere Straßen und so konnte es kommen daß trotz der
äußersten Anstrengung der städtischen Feuerwehr wie der
telegraphisch und durch Feuerboten herbeigerufenen Hülfe von
Außen so daß 50 Spritzen thätig waren binnen
wenigen Stunden 30 Wohnhäuser mit ihren Nebengebäuden
in Asche gelegt wurden Es war aber dieses Unheils nicht
genug Am nächsten Tage verzehrte eine neue Feuersbrunst
deren Veranlassung bis jetzt noch nicht ermittelt ist aber
mals eine Anzahl von Gebäuden so daß bei diesen beiden
Bränden zusammen 40 Wohnhäuser im Ganzen gegen 120
Gebäude dem Elemente zum Opfer gefallen und gegen 500
meist den ärmeren Klassen angehörige Menschen ihres Obdachs
wie ihrer Habe beraubt worden sind

Nun liegt die Frage der Versicherung der Häuser und
des Mobiliars gegen Feuersgefahr nahe und ist vielfach er
hoben Hier ist folgender Thatbestand zu konstatiren die
niedergebrannten Fachwerkhäuser waren größtentheils versichert

und waren es früher noch mehr Aber bei der feuergefähr
lichen Bauart der Häuser haben die Besitzer namentlich seit
dem Meininger Brande im Jahre 1874 bei den Versicher
ungsgesellschaften gar nicht mehr zum andern Theil nur
noch zu ganz unzureichenden Sätzen Aufnahme gesunden
Zu einem entsprechenden Umbau aber hat bei dem ärmlichen
Nahrungszustande der Bevölkerung nicht sobald Rath geschasst
werden können

Die Stadt hat nur geringen für das Nahrungsbedürf
niß der Einwohner weitaus nicht zureichenden Ackerbau
Außer Roggen und Kartoffeln gedeiht auf dem Sandboden
der Gebirgsabhänge kaum noch etwas Wohlhabende Acker
bürger giebt es gar nicht Die große Mehrzahl der Ein
wohner nährt sich abwechselnd von Fabrikarbeit und Be
stellung winziger Ackerbeete daneben von Arbeit in den For
sten von Holzlesen und dergleichen Gerade die Abgebrann
ten sind fast ausnahmslos arm Es kommt dazu daß der
Ertrag der Holzlese nach dem diesjährigen Windbruche wel
cher ihnen für den Winter wenigstens billige Feuerung ver
sprach von dem Feuer verzehrt ist so daß auch von dieser
Seite Noth und Mangel andringt

Der Ort vermag sich nicht selbst zu helfen und auch
der Kreis ist arm Mildthätige Menschen aus Nähe und
Ferue haben bereits beigesteuert aber noch ist der Noth erst
zu einem kleinen Theile abgeholfen Wenn irgend welche
ohne eigene Schuld Verunglückte Beistand verdienen so ver
dienen es die braven und fleißigen Bewohner jenes armen
Gebirgsortes dem die Natur den sichersten Rückhalt einen
ergiebigen Ackerbau strenge versagt hat die in ihrer bedürf
nißlosen Art zwar gewohnt sind leidlichen Muthes ihr Leben
kümmerlich zu fristen aber jetzt von schwererem Unglück heim
gesucht sind als sie ohne Hülse von Außen zu tragen ver
mögen Möchte die Geneigtheit zu dieser Hülfe sich noch
weiterhin bethätigen sei es daß die bis zum kleinsten
hin willkommenen und dankbar entgegengenommenen
Gaben unmittelbar den in diesen Blättern wiederholt ge
nannten Sammelstellen in Halle oder unmittelbar dem Unter

stützungs Comit6 in Schleusingen zufließen St



Bekanntmachung
Bei der heutigen planmäßigen Ausloosuug der zur Gasbeleuchtungs Anleihe der Stadt

Halle gehörenden Stadt Obligationen a 100 H sind folgende Nummern gezogen

60 76 102 123 153 178 180 206 209 355 358 367 409 458 460
466 473 536 583 606 622 682 695 781 811 917 987 1032 1051
054 1089 1098 1102 1103 1171 1180 1212 1233 1267 1283 1340
362 1370 1415 1460 1466 1470 1495 1517 1598 1631,1729 1747
771 1780 1782 1794 1800 1804 1805 1825 1827 1891 1894
907 1997
Inhaber dieser Obligationen fordern wir auf dieselben am 1 April 1877 mit

welchem e ihre Verzinsung aufhört bei der hiesigen Kämmerei I einzulösen
Bon den bereits ansgeloosten Nummern sind

Nr 868 1333 1757 zum 1 April 1874
Nr 296 908 1061 1700 zum 1 April 1875
Nr 68 205 829 837 1732 1741 1751 1772 zum 1 April 1876

noch nicht eingelöst
Halle den 6 September 1876 Das Curatorium der Gas Anstalt

Die Königliche Gärtner Lehr Anstalt
z Sanssouei bei Potsdam

Der Unterricht und die Uebungen an der Königlichen Gärtner Lehr Anstalt beginnen
Montag den 16 Oktober c und umfassen folgende Unterrichts Gegenstände

Hofgarten Direktor Jühlke Gärtnerische Wirthschaftslehre Buchführung und Repe
titionen über alle Zweige des Gartenwesens

Garten Inspektor Lauche Obstbaumzucht Pomologie und Baumschnitt Entwicke
lungs Geschichte der Farne Anleitung zur Kultur der Orchideen Palmen Warm und Kalt
haus Pflanzen und praktische Demonstrationen

Direktor Dr Baumgardt Allgemeine und spezielle Botanik Pflanzen Geographie
Pflanzen Anatomie Physiologie Pflanzen Aesthetik Insektenkunde

Hofgärtner Buttmann Frucht Treiberei in ihrem ganzen Umfange
Direktor Dr Langhoff Bodenkunde Analyse und Düngerlehre Physik insbesondere

Mineralogie Licht und Wärmelehre
Obergärtner Eichler Theorie der Landschaftsgärtnerei Plan und Landschaftszeichnen

Projektions und Schattenlehre
Dr Staby Stereometrie und ebene Trigonometrie in ihrer Anwendung auf kubische

Jnhaltsberechnungen angewandte Planimetrie und Arithmetik
Maler Kenneberg Anleitung zum Malen von Blumen und Früchten
Nähere Nachrichteil über die Einrichtung der Anstalt und den Eintritt in dieselbe

ertheilt der Unterzeichnete

Hofgarten Direktor Seiner Majestät des Kaisers und Königs und
Direktor der Gärtner Lehr Anstalt

ff Champagner Weißbier
in ganzen und halben Flaschen

ganze Flaschen per Dutzend 1 50
halbe Flaschen per Dutzend 90

bei F Weber Schülershof 21 am Markt

Vrr käute
Einige Centner

ff gebr Kaffee
s M 150

A Trautwein gr Ulrichs straße 30
Sonnabend frischen Seedorsch
Harlemer Blumenzwiebeln
Hyacinthen Tulpen
Croens n s w
Frische ungar Weintrauben

empfiehlt

100Ctr Linfen 1874er
preiswerth abzugeben Briefe unter M 16

Haasenstein H Vogler hieran

Gebr Schuhe u Stieseln
werden stets gekauft und hohe Preise gezahlt

6 6 Hallga sse 6 6 am Markt
Kartoffeln Einzelnen und Ganzen M

verkaufen Ackerstraße 2
50 Stück Kanarienhähne Roller 40

Weibchen eine 2j Amsel sind umzugshalber
billig zu verkaufen

Landwehrstr 2 S G 1 Tr
Gr u kl Lapins verk Mittelwache 1
Holz und Briquettes verkauft

Böllbergerwe g 3

Briquettes
PreWeine
Böhmische Talon

Kohle
empfiehlt zu billigsten Preisen

M KMIRK
große Brauhausgasse Nr 28 und 29

Flaschen zum Biersüllen
sind billig zn verkaufen

Pfalzer Schietzgraben
Ein gutes starkes Pferd verkauft

hinter der Landwehr 1
Ein wenig gebrauchter Berliner Ofen

ist billig zn verkaufen
Marktplatz 7

Echte Kieler Sprotten per i
20 z fette Kieler Bücklinge bei Volts

3 Stück blühende Oleander zu verk
Luisenstraße 10

Ein großer voller blühender Oleander ist
billig zu verkaufen Breitest 25

Em Schwein verkauft gr Wallstr 27

Eine Aufwartung wird gesucht Zu erfr
Königsstraße 8 im Laden

Stelle Gesuch
Ein j Mädchen von auswärts aus anst

Familie das in Waschen Plätten Weißnähen
und Schneidern erfahren sucht einen Dienst
im Laden oder bei einer älteren Dame auf
Lohn wird weniger gesehen nur gute Behand

lung Zu sprechen Bockshörner 3
Ein geübte Plätterin sucht Beschäftigung

gr Wallstr 24a part, r
Ein junges Mädchen aus anständ Familie

im Nähen Plätten und häuslichen Arbeiten
geübt sucht zum 1 October Stellung Näh

Gommergasse 6

Ein Mädchen in gesetzten Jahren das der
allein vorstehen kann auch häusliche

Arbeit mit übernimmt sucht bei einer anstän
digen Herrschaft zum 1 October Dienst Näh

gr Rittergasse 2 II
anständige Person wünscht

noch Beschäftigung im Ausbessern
Näheres in der Exped d Bl

Recht ordentl Mädchen v anßerh
mit 2 n 5jähr Attesten wünschen für Küche
u Hausarbeit 1 October Stelleu durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Recht ordentl Mädchen mit

langjähr Attesten von außer
halb wünschen für Küche und Hansarb St

WM Köchinnen erhalten bei hohem Lohn
angenehme Stellen durch

Frau Scholle Schmeerstraße 39

Zum 1 October zu vermischen
1 eine schön eingerichtete tapezirte und mit

Gasleitung versehene Wohnung erste
Etage Dorotheenstraße 10

2 eine schöne Wohnung 2te Etage
demselben Hause

Näheres beim Eigenthümer
S Löweudahl Bernbnrgerstraße I3o

m

Ein Grundstück in der Bernburgerstraße
10 Ruthen groß niit Pferdestall und Wagen
cemise auch für jeden Profefsionisten geeig
net ist sofort zu vermiethen

S Löweudahl

2 fchlachtb Schweine verk Fleischerg 3
Eine große Kiste noch neu verkaust

Rathhausgasse 10 I

Stühle Sopha Kommode Kleider
chrank u Tische in Mahag Bettstellen

Betten und Spiegel verkauft
Bernburgerstr 13b p

Ein eiserner Circulir Ofeu zu kaufen ze
ucht Offerten unter S 16 in der Exped

d Bl erbeten

Ein Lehrling
kann sofort in die Lehre treten bei

I Winkler Bäckermeister
Schmeerstraße 11

Für mein Material Geschäft suche zum 1
October einen Lehrling

A Trantwein gr Ulrichsstr 30
Geübte Schlossergesellen auf Bauarbeit

stellt noch ein
H Fischer Schl oss ermeister Bergg asse 1
I kr Hausknecht s Merfeburgerstr 13
1 Laufburschen suchen Rud Sachs K Co
Ein Hausbursche wird für sofort gesucht

Rathhausgasse 7

Eine Wohnung
zu 50 A ist an kinderlose Leute zu vermie
then und zum 1 October zu beziehen

alte Promenade 9

2 möbl Stuben nebst Schlafkabinet sofort
oder 15 d zu beziehen Blücherstraße 9 II

Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 7 H
Anst Schlafstellen m K Rathhausg 14,1
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6
Anst Schlafstelle m K Lindenstraße 7
Anst Schlafstelle offen gr Wallstr 34
Anst Schlafstelle kl Rittergasse 2 I
Billige Pensiou für ein Kind od Woh

nung für ein Geschäftsfräulein offerirt
Klausthorstraße 1 I

Ein mittlerer Laden mit 2 anschließenden
Stuben und Lagerraum am liebsten auch
Keller wird sofort zu miethen gesucht

Offerten unter H 2337 erbeten an
Haaseusteiu St Vogler Leipzigerstraße 102

Wohnung bis 360 zum 1 October ge
sucht Offerten Steinweg 47 p

Eine Restauration oder ein geeignetes Loeal
zur Einrichtung wird von einem cantionsfähi
hen Wirth zum 1 October d I zu pachten
gesucht

Offerten unter F F in der Exped d
Bl erbeten

5 Smnumite

Gegen sichere Hypothek sind

S W Mark
auch getheilt jedoch nicht unter 9000 Mark
auszuleihcu durch

Justiz Rath Secligmttller
766 Thaler werden auf sichere Hypothek

per 15 Oktober zu leihen gesucht Gefällige
Adressen unter H M 16 werden in der
Exped d Bl erbeten

1666 Thaler zur 1 Hypothek auf ein
hies Hausgrundst zum 1 Oktober zu cediren
gesucht Wo Zu erfragen gr Märkerstr 23
im Laden bei Herrn Schöfer

Drehrollen
stehen zum Gebrauch Martinsgasse 3

Rollwagen
Am 2 September ist mir ein guter stark

beschlagener Handrollwagen vor die Thür ge
stellt und bis heute nicht abgeholt worden
Eigenthümer kann denselben gegen Erstattung
der Jnsertionsgebühren in Zmpfang nehmen

lter Markt 26

Eine herrschaftliche Wohnung bestehend in
Stuben Kammer Küche nebst Zubehör ist

veränderungshalber sofort zu vermiethen und
zum 1 October zu beziehen Zu erfragen

Landwehrstraße 17 im Laden

2 St 2 K K n Z Merfeburgerstr 15
2 geränm St 3 K K nebst Zubehör z

1 October zu vermiethen gr Steinstraße 26
2 fr Wohnungen für 30 und 50 H an

ruhige Leute zu vermiethen in Giebichenstein
Burgstr aße 34a

Stube u Kammer verm Harz 2 7 7
Zu vermiethen

Die Bel Etage in meinem Hause ist zu
vermiethen und sofort zu beziehen

A Stitz gr Steinstr 33
Zwei Wohnungen 56 A zum 1 October

zu vermiethen Fleischergasse 13 bei Wittig
2 Wohn verm 1 Oct Psännerhöhe 2
Stube und Kammer an kinderlose Leute

1 October zu beziehen Saalberg 7
Stube 2 K Küche zum 1 October oder

1 Januar zu beziehen vor dem Rann Thor
Beesenerstraße 5

Mauergasse 1 am Waisenhause ist eine
herrsch Wohnung von 6 heizb Räumen nebsl
Zubehör zu vermiethen n 1 October zu bez

2 Stuben
zu beziehen

Küche zum 1 October
Merfeburgerstr 7o

Ein Mädchen oder Frau welche felbststän
dig einer Wirthschaft vorstehen kann wird
zum 1 October gesucht Näheres ertheilt

die Agentur des Tageblatts
Geist straße 67

Ein ordentliches Mädchen zur Wartung der
Kinder für den Vormittag gesucht

Landwehrstraße 10 part
Gesucht zum 1 October ein tücht Haus

mädchen welches gern mit Kindern umgeht
Magdeburgerstraße 8 part

Kindermädchen für den Nachmittag gesucht
Marienstraße 5 II r

Eine reinliche Frau wird zur Aufwartung
gesucht Zu erfragen bei

Frau Hildebrand Leipzigerstraße 78

Freundliche Wohnungen zu vermiethen
Beesene rstraße 6

Alte Promenade I4d fr möbl Zimmer
nebst Kabinet sofort oder später zu verm

Ein freundliches elegant möblirtes
Zimmer mit oder ohne Bett ist sofort
oder später zu vermietheu

gr Ulrichsstrasze 4 I
Möbl Stube sowie Stube u K ohne

Möbel vom 15 September zu vermiethen
Leipzigerstraße 55 II

Ein gr Helles Zimmer ohne Möbel an
eine ältere Person zu vermiethen Zu erfra
gen bei I Müller gr Steinstr 9

Möbl Wohnung zu vermiethenj
Augustastraße 3 II Nähe der Leipzigerstr

Verl 0 reuein Bund Schlüssel am Stahlring in der
Nähe der Herrenstraße Gegen Belohnung
abzugeben Fischerplan 4

Ein gr Hund zngel Wuchererstraße 3

Ein Siegelring mit Stein eingravirt
ans dem Rotzplatz oder dessen

Nähe verloren Gegen 3 Mark Belohn
abzng bei 1 I eime Leipzigerstr 77

Magdeburgerstratze 46
Sonntag früh frischen Specks n Zwie

velkuchen ei gutes Glas Lagerbier
13 Rps auch eiue gute Weiße em

pfiehlt A Briimer
Geefe s Restaurant

Morgen Sonnabend Pökelknochen mit
Meerrettig und ein ff Glas Vier

Können Sie noch die Adresse L S 23
mein sehnlichster Wunsch Sie noch einmal zu
sehen komme Dienstag den 14 d M 5 Uhr
40 Min mich Halle

Autw Leipz Tagebl L S 23
r A

Familien Nachrichten
Heute wurden wir durch die Geburt eines

muntern Mädchens erfreut

F Brüuiug und Frau
Todes Auzeige

Allen Verwandten und Bekannten hiermit
die traurige Nachricht daß unsere gute Mut
ter Groß nnd Urgroßmutter die Wittwe
I Suder in ihrem 78 Lebensjahre sanft
entschlafen ist

Halle den 7 September 1876
Die truaernden Hintervliebeueu

M urn min
Montags nnd Donnerstags Uebung

8
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